M 


Breslauer ficeishl att. 


Zweiundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 1. December 1855. 


— 


= — — —— ee 


Bekanntmachungen. 


Des Königs Majeſtaͤt haben die dem Altonaer Hauptverein zur Unterſtͤͤtzung huͤlfsbeduͤrftiger 
Beamten und Geiſtlichen aus den Herzogthuͤmern Holſtein und Schleswig unterm 11. September 
v. J. Allerhoͤchſt ertbeilte Etmaͤchtigung zur Veranſtaltung einer öffentlichen Vetlooſung don den dem 
Verein geſchenkten Gegenſtaͤnden und zum Vertriebe der Looſe in der Preußiſchen Monarchie, mittelſt 
Auerhoͤchſter Ordre vom 24. v. M. auf die Sammlung von Geldbeiträgen zu gleichem Zwecke aus⸗ 
zudehnen geruht, wovon wir die Königlichen Landraths⸗Aemter und Magiſtraͤte mit Bezug auf die 
Eircular⸗Verfuͤgung vom 21. October v. J. in Kenntniß ſetzen. 

Breslau, den 27. Oktober 1855. Koͤnigliche 3 Abtheilung des Innern. 

. v. Daum, 

Vorſtthende Beſtimmung bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes. 

Breslau, den 26. November 1855. 


(Betreffend die Zuſammenſtellung der Flächen der Grundſtücke im 
Kreiſe.) Im Verfolg meiner Kreisblatt⸗Beſtimmuag vom 19. d. M. Nr. 47 S. 256 veranlaffe 
ich die Dorfzerichte des Kreiſes, in die zum 20. Dezember a, c. einzuteichende Nachweisung der Flaͤ⸗ 
cen, in die Rubrik Bemerkunzen, die Nack richt aufzunehmen, welche Ruſticalſtellen ſich im Beſitz der 
Dominien befinden, und wie groß deren Flaͤchen⸗Inhalt iſt. 

Breslau den 28. November 1855. 


(Betreffeud die Veteranen aus den Kriegsjahren 180618.) Um eine 
genaue Ueberſicht zu erlangen, wieviel noch Veteranen aus den Kriegsjahren von 180615 im Bres⸗ 
lauer Kreiſe vorhanden find, haben mir die Doifgerihte des Kreiſes dis zum 20. December a, e. 
deſtimmt eine Ueberſicht nach folgendem Schema einzureichen, und die im Beſtande verbleibende 
Zahl der Veteranen in der Rubrik Bemerkungen namentlich anzugeben; und eine ſolche Nachweiſung 
alljährlich zum 20. Dezember einzureichen. Wo keine Veteranen leben erwarte ich Negativ⸗Atteſte. 
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Rachweiſung 
der ult. 1855 in der Ortſchaft N. N. noch lebenden Veteranen. 
Hiervon waren | | 
— Summa Bleiben 
Ult. 1854 b 
der unters 
waren im Ginuſſ im Genuſſe Bemerkung en. 
a damen. einer Er laufen: Rubriken ftügungs 
y We den Unter⸗ a und b. beduͤrftig. 
Penſion. ſtuͤtzung. 
x —..—.— — — — — — 
. ˙ . Er RT 9. Zur Nachricht. 
A ua Falls Veteranen in an⸗ 
Am 1. Januar 1855 dere Kreiſe verziehen, 
durch Verfaſſu nig der find ſolche bei dem Ab⸗ 
Koͤnigl. Reglerung in gange Litt. B. ſeparat 
den Genuß der lau⸗ 2 
fenden 2 ge⸗ 
treten Die 3 Hlufsbebürftigen 
am 1. Juli "1855 Bu find: 
desgleichen nen | si | je N. 
Summa - — N. 
B Abgang. mr * a ee . * 
Im Laufe des Jahres \ | | | 
geſtorben 1 | 2 3 | 3 3 
Beſtand ult, 1855 1 | 2 | 3 | 3 N 


Die Richtigkeit der Nachweiſung atteſtiret 
N. N. den 20. Dezembec 185 
Das Ortsgericht. 


Breslau den 28. November 1855. 


(Namentliche Nachweifung) der im Bereich des 1. Bataillons (Breslau) 10. Land⸗ 


wehr⸗Regimeats für die Zeit vom Herbſte 1855 bis Frühjahr 


Garde Reſerven und Landwehr⸗Mannſchaften. 

Catl Wenzel aus Bogenau. 

Friedrich Auguſt Langner aus Sillmenau. 
Breslau den 24. November 1855. 


1856 als unabkoͤmmlich anerkannten 


Joſeph Hoppe aus Bogenau. 
Gottlieb Seidel aus Herdain. 
v. Stahr, 

Major und Bataillons⸗Commandtur. 


Nameutliche Nacht 
der im Bereich dis 1. Batoillons (Breslau) 10. Landwehr⸗Regiments für die Zeit vom Herbſt 1855 
bis Fluͤhjahr 1856 als unabkömmlich aneikannten Provinzial-Reſerven und Landwehrmannſchaften. 


A. Infanterie. Reſerven. 
Joſeph Wahner aus Wirrwitz. 


1. Aufgebot. 
Gotuab Riedel aus Kentſchkau. 


Ernſt Rißler aus Alt Schlieſa. 
Auguſt Milde aus Lohe. 

Auguſt Dorn aus Oltaſchin. 
Gottfeied Kronmeyec aus Opperau. 
Karl. Schneider aus Neukirch. 


Joſeph Scholz aus Boguslawitz. 
Gottlieb Braͤuer aus Woiſchwitz. 
Rudolph Palm aus Goldſchmiede. 
Gottlieb Lache aus Herrmannsdorf. 
Ferdinand Henſchel aus Gallowitz. 
Joſeph Kurzer aus Paſterwitz. 
Eenſt Beyer aus Duͤrrgoy. 

Joſeph Glemmnitz aus Mariencranſt. 
Ernſt Roßdeutſcher aus Clarencranſt. 
Karl Lorenz aus Clarencranſt. 
Chriſtian Kuͤhnel aus Coſel. 

Auguſt Lauſch aus Schmortſch. 

Karl Rißler aus Pafterwig. 


Johann Carl Gottfried Hübner aus Paſterwitz. 


Ernſt Fiebig aus Weigwitz. 
David Gultſchalla aus Rothſuͤrben. 
Johann Foͤrſter aus Gallowitz. 
Breslau, den 24. November 1855. 
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Wilhelm Schmidt aus Wilkowitz. 
Philipp Schoͤlzel aus Tſchechnſtz. 

B. Cavallerie. Reſerven. 
Eenſt Karpe aus Maria Hoͤſchen. 


. 1. Auf ge bot. 
Gottfried Wilſch aus Brocke. 
Karl Koͤnig aus Domslau. 
David Wuͤrfel aus Neudorf. 
Wilhelm Rother aus Goldſchmiede. 


C. Artillerie. Reſerve. 
Ernſt Schwierſch aus Domslau. 


1. Aufgebot. 
Cenſt Stephan aus Magnitz. 
Karl Kurnoth aus Weigwitz. 
Louis Falkenthal aus Alt Scheitnig. 


v. Stabt, Major und Bataillons⸗Commandeur. 


(Wohlhätigkeit.) Für den Verein zur Heilung armer Augenkranken ſind ferner an 


milden Beiträgen bei mir eingegangen: 


von der Gemeinde Klein⸗Gandau 7 Sgr. 6 Pf., von der 


Gemeinde Treſchen 15 Sgr. 6 Pf., von der Gemeinde Barottwitz 7 Sgr. 6 Pf., von der Gemeinde 


Klein⸗Naͤdlitz 20 Sgr. 8 Pf., von dem Herrn R. 


Schuljugend in Schweinern 1 Thlr. 2 Sgr. 


Der fernerweiten Einſendung von Beitraͤgen zu 


Breslau den 28. November 1855. 


G. B. v. Walter zu Pol. Gandau 1 Thlr., voa der 
3 Pf., von der Gemeinde Petersdorf und Leipe 5 Sgr. 
dem ſehr wohlthaͤtigen Zweck fehe ich entgegen. 


(Perſonal⸗Chronik.) Es ſind vereidigt worden: 
1. Die Gulsbeſier David Kluge zu Opperau, als Gerichtsmann. 1 
2. Der Bauergutsbeſitzer und Gerichtsmann Gottfried Schoelzel zu Klein Raſſelwitz, als 


Gerichtsſcholz. 
Breslau den 27. November 1855. 


3. Der Bauergursbefiger Gottlieb Weiß zu Klein Raſſelwitz, als Gerichtsmann. 


(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannt« Perſonen im Kreiſe betroffen 


werden, erwarte ich bald Anzeige. 


1. Verehelichte Tagearbeiter Thereſia Seidel geb. Fram, welche am 6. d. M. mittelſt Zwangs⸗ 


paß nach Niederhof gewieſen. 


2. Unverehelihte Maria Pauline Karoline Haͤrtel welche am 6. d. M. mittelft Neiferoute 


nach Saͤgewitz gewieſen. 


3. Unvershelihte Karoline Dehmel, welche am 31. v. M. nach Zweihof gewieſen iſt. . 
4, Unverehelihte Johanna Eleonore Prawatzky, wache am 6. d. M. nach Malkwitz gewiefen. 


5. Dienftyunge Karl Lehnert, welcher a 


m 30. v. M. nach Caltern gewiefen. 


6. Weber Anton Jobann Kunze, welcher ſich von Kleinburg heimlich entfernt bat, 
7. Tageatbeiter Friedrich Rudolph, welcher von feinem Hirn in Schiller muͤhle weggeſchickt 


zu dieſem noch nicht zuruͤckzekehtt iſt. 


8, Zogearbeiter Johann Franz Geisler, welcher am 31. v. M. nach Tſckoͤndankwitz gewieſen iſt. 
9. Inwehner Karl Kloſe, welcher ſich am 14. d. M. von Herenprorfh heimlich entfernt hat. 
Breslau, den 28. November 1855. 


(Beſtrafungen.) 1, Freizaͤrtner Johann Karl Scholz aus Klettendorf, wegen Diebſtahls 
mit 4 Tagen Gefaͤngniß. 

2. Wittwe Suſanne Reichelt geb. Majunke aus Kl. Gandau, wegen Arbeſtsſcheu mit 
1 Woche Gefaͤngniß und Detention beſtcaft. 
3. Knabe Wilhelm Schreiber aus Gr. Suͤrtding, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 
3 Ta gen Gefaͤngniß und Detention, ‚ = 
; 4. Verwittwete Tagearbeiter Roſina Geisler aus Neudorf Comm., wezen Diebſtahls mit 
3 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr, welche Strafe jedoch durch 
Erkenntniß II. Inſtanz auf 14 Tage Gefaͤngniß ermäßiget worden iſt. 
i 5. Dienſtjunge Johann Karl Scholz aus Klettendorf, wegen Landſtreichens und Bettelns 
mit 5 Tagen Gefaͤngniß. f 

6. Uuverchelichte Karoline Titze aus Wilſchau, wegen ruͤckfaͤligen Bettelns mit 3 Tag en Gef. 

7. Freigaͤrtner David Milde und 

8. Freigaͤrtner Johann Gottfried Schauder beide aus Gtunau, von der Anklage der Hehle⸗ 
rei freigeſprochen. 

9. Ochſenknecht Gottlieb Beyer aus Grunau, wegen wiederholten Diebſtahls und wiederhol⸗ 
ter Hehlerei mit 4 Monat Gefaͤngniß, Vecluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizeiaufs 
ſicht auf 1 Johr. 

10. Verehelichte Freigärtner Eliſabet Milde geb. Roſe aus Grunau, wegen wiederholter Heh⸗ 
lerei mit 2 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 


1 Jahr. 

11. Pferdeknecht Chriſtian Kranz aus Grunau, wegen wiederholten Diebſtahls unter milden: 
den Umſtaͤnden mit 4 Wochen Gefaͤngniß. 

12. Pferdeknecht Karl Ruck, 

13. Großknecht Karl Sambale, 

: 14, Verehelichte Fu tterknecht Johanna Ulbrich geb. Böhm ſaͤmmtliche aus Grunau, wegen 

wiederholten Diebſtahls unter mildernden Umſtaͤnden mit 4 Wochen Gefaͤngniß. 

15. Freigaͤrtner Johann Gottlieb Bock, 

16. Freigaͤrtnerfrau Eleonore Johgnna Bock geb. Griebſch, 

17. Verehelichte Freigärener Roſina Helena Schauder geb. Ulbrich ſämmtlich aus Grunau, 
erſtert wegen Hehlerei unter mildernden Umftänden mit 8 Tage Gefaͤngniß, letztere beiden wegen 
wiederholter Hehlerei unter mildernden Umftänden mit 10 Tagen Gefaͤngniß. 


Breslau, den 28. November 1855. 
Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


(Freiwilliger Verkauf.) Die Eebſcholtſei Nr. 1 zu Klein Raſſelwitz, abgeſchaͤtzt auf 
11852 Rıpir. 16 Sor. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur II A. einzuſchenden Taxe, foll N 
am 8. Januar 1856 Vormittags 10 uhr 
vor dem Herrn Kreis- Gerſchts⸗Rath Reimelt an ordentlicher Gerichtsſtele in dem Partheien-Zimmer 
Nr. II freiwillig ſubhaſtitt werden. a 
Breslau den 15. November 1855. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 
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